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Erst die Menschen, mit denen wir gemeinsam Zeit 
verbringen, machen unser Zuhause zu dem, was 
es ist: einem persönlichen Wohlfühlort. Kaum ein 
anderer Wohnbereich verkörpert Zusammensein so 
sehr wie unsere Küche, wo nicht nur kulinarische 
Köstlichkeiten zubereitet, sondern auch besondere 
Momente mit Familie und Freunden geteilt werden, 
die unseren Alltag bereichern.
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Wohnkomfort und umweltbewusstes Bauen auf einen Nenner bringen

Nachhaltigkeit ist kein Luxus
(DJD). Größe der Wohnfläche, 
Grundriss, Haustechnik: Bei der 
Planung eines Neubaus wollen 
zahlreiche Faktoren bedacht 
werden. Immer stärker rückt da-
bei auch das Thema Nachhaltig-
keit in den Fokus, nicht nur we-
gen der staatlichen Vorgaben zur 
Energieeffizienz von Neubauten. 
In seinem aktuellen Nachhaltig-
keitsbericht stellt beispielsweise 
RICS, ein weltweiter Verband für 
Immobilienfachleute, eine stark 
steigende Nachfrage nach nach-
haltigen Gebäuden fest. Mehr als 
die Hälfte der rund 4.000 Befrag-
ten berichtet, dass das Interesse 
in den vergangenen zwölf Mona-
ten spürbar zugenommen hat.

Luxuriös und  
umweltbewusst zugleich

Neben allem Umweltbewusst-
sein wünschen sich Bauherren 
allerdings auch eine komfortable 
Ausstattung. In Luxus leben und 
das Klima schützen – kann das 
zusammenpassen? Sehr gut so-
gar, da die Entscheidung für ein 
hochwertiges Bauen häufig mit 
langlebigen, natürlichen Materia-
lien, hochdämmenden Fenstern 
und Fassaden und einer beson-
ders sparsamen Heiztechnik ein-
her geht. Das spiegelt etwa beim 
„Vision 207“ von Danwood in 
Form einer kompakten Holzbau-
weise mit hoher Energieeffizienz 
und einem exklusiven Design 
wider. Viel Glas bis hin zu einer 
vollständig gläsernen Wand, Eck- 
und Trapezfenster, ein Flach-
dachgiebel sowie ein Mix aus 
schwarzer Blechverkleidung und 
Fassadenplatten in Holzoptik he-
ben das Haus bereits in der Au-
ßenansicht aus dem Gewohnten 
heraus.

Komfortausstattung hilft beim 
Energiesparen

Im Trend liegen offene Wohnkon-

Nachhaltig und luxuriös wohnen: Beide Wünsche an das Zuhause lassen sich vereinen. Foto: DJD/Danwood/Horst Haas

Komfortabel und großzügig wohnen: Auch im Inneren ist Glas ein 
prägendes Stilelement. Foto: DJD/Danwood/Horst Haas

zepte, bei denen Koch-, Ess- und 
Wohnbereich fließend ineinan-
der über gehen. Der exklusive 
Hausentwurf geht noch weiter 
und schafft zudem über die gro-
ßen Glasflächen einen direkten 
Bezug zur Natur. Zu weiteren 
Komfortextras zählen das gläser-
ne Homeoffice und der Haupt-
schlafraum mit En-Suite-Bad und 
Ankleide für viel Privatsphäre. 
Unter www.danwoodvision.de 
etwa finden sich weitere Details 
zu besichtigen ist der nachhal-
tige Luxusentwurf in Holzfertig-
haus-Bauweise in der Muster-
hausausstellung in Bad Vilbel. 
Neben einem hohen Wohnkom-

fort sollten Bauherren aber auch 
Wert auf die Energieeffizienz le-
gen: Hinterlüftete Fassadenele-
mente können ebenso dazu bei-
tragen wie eine moderne, ener-
giesparende Heiz-, Kühl- und 
Lüftungstechnik inklusive eigener 
Photovoltaikanlage. Dass Luxus 
und klimafreundliches Bauen 
Hand in Hand gehen können, 
zeigt sich ebenso an architekto-
nischen Extra wie den besonders 
großzügigen Glasflächen: In der 
kälteren Jahreszeit sorgen die 
eintretenden Sonnenstrahlen für 
einen solaren Energiegewinn und 
tragen dazu bei, Heizkosten zu 
reduzieren.

• Solartechnik
•  Wärmepumpen
•  Öl- und Gasheizungen
•  Holzheizungen
• Bäder

In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel
Telefon (05331) 96300
info@wegener-wf.de

Vor der möglichen Anschaffung eines 
neuen Heizsystemes entstehen für Sie 
als Interessent sehr viele Fragen: 
•   Wie erkenne ich, welches Heizsystem 
 das richtige für mich ist?
•   Welche Alternativen gibt es zu 
 Gas- oder Ölheizungen?
•  Mit welchen Kosten muss ich 
 bei einer Wärmepumpe rechnen?
•  Was bedeutet das neue GEG seit 
 Anfang des Jahres für mich und 
 welche  Fördermöglichkeiten gibt es?

Viessmann bietet 
Systemlösungen auf Basis 
regenerativer und fossiler 
Energieträger für alle 
Anwendungsbereiche.

Das Thema Heizungstausch ist so relevant wie nie zuvor. Wir stehen Ihnen bei der Entscheidung zu Ihrem passenden Heizsystem
gerne beratend zur Seite. Dazu laden wir Sie herzlich zu unserer bevorstehenden Informationsveranstaltung gemeinsam mit der  
Firma Wegener Heizung + Sanitär GmbH ein. Vor Ort widmen wir uns den Themen „Heiztechnik der Zukunft” sowie „GEG & BEG“ – 
und allem, was Sie dazu wissen sollten. Unsere Experten werden Ihnen interessante Einblicke und spannende Informationen 
präsentieren und Ihnen bei Fragen zur Seite stehen.

Seien Sie gut für den nächsten Heizungstausch vorbereitet: Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, Ihr Wissen über die Wahl des
richtigen Heizsystems sowie die aktuellsten politischen Rahmenbedingungen zu erweitern. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an,
um Ihren Platz zu sichern.

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Wann: Mittwoch, den 10.04.2024, 14:00-17:00 Uhr 

Wo: Wegener Heizung + Sanitär GmbH
In den Schönen Morgen 4
38300 Wolfenbüttel

Vor Ort haben Sie die Möglichkeit, mit uns eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung Ihrer Heizung durchführen zu lassen. Bringen 
Sie dazu bitte Ihren aktuellen Öl- oder Gasverbrauch mit. 

Inhalte der Veranstaltung:

• Wie erkenne ich, welches Heizsystem das richtige für
mich ist?

• Welche Möglichkeiten habe ich bei einer Heizungs- 
modernisierung?

• Welche Alternativen gibt es zu Gas- oder Ölheizungen?
• Mit welchen Kosten muss ich bei einer Wärmepumpe

rechnen?
• Was bedeutet das neue GEG ab Januar 2024 für mich

und welche Fördermöglichkeiten gibt es?

Besuchen Sie unseren Vaillant Wärmepumpen-Anhänger 
und machen Sie sich selbst ein Bild von unserer 
Wärmepumpe aroTHERM plus im Betrieb!

Wärmepumpen von Vaillant: 
Umweltwärme effi zient nutzen

Effi ziente Gas-Brennwert-
geräte von Vaillant: 

Immer starke Leistung

Besuchen Sie uns gern und gemeinsam finden wir sicherlich die für Sie passende Heizung
mit den modernsten Viessmann

oder Vaillant Heizsystemen.
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•

• •Musiol Fliesen GmbH Im Sommerfeld 2b 38304 Wolfenbüttel

Telefon 05331 / 4 36 89 www.musiol-fliesen.de

• Fliesenverlegeservice

• Fliesenreparatur

• Barrierefreies Duschen

• Balkone und Terrassen

So lassen sich Beleuchtungsideen einfach und flexibel verwirklichen

Smartes Licht auf der Schiene
(DJD). Am Esstisch ist stim-
mungsvolles Licht gefragt, Re-
gale und Lieblingsbilder sollen 
gezielt angestrahlt werden und 
zusätzlich ist noch eine gleichmä-
ßige Grundbeleuchtung für den 

Wohnbereich gefragt: Die Anfor-
derungen an gutes Licht sind sehr 
vielfältig – und ändern sich zudem 
mit der Zeit, zum Beispiel wenn 
Möbel neu platziert werden. Nicht 
jedes Mal ist es möglich, dafür 

Wände oder die Raumdecke auf-
zuschlitzen, um neue Elektrolei-
tungen zu verlegen. Doch es geht 
deutlich einfacher und flexibler: 
Mit Schienensystemen, die an der 
Decke montiert werden, kommt 

das Licht genau dorthin, wo es 
gerade benötigt wird. Auch spä-
tere Anpassungen sind möglich, 
zudem lässt sich die Beleuchtung 
mit Smarthome-Systemen kom-
fortabel steuern.

Ins Smarthome einbinden
Der Einstieg in die Schienen-
systeme ist einfach: Bereits eine 
einzelne Stromeinspeisung an 
der Decke genügt, um den Raum 
mit Lichtpunkten nach eigenen 
Wünschen zu versehen. So er-
hält jeder Bereich zum Beispiel 
im Wohnraum eine individuelle 
Lichtstimmung von Pendelleuch-
ten für den Esstisch oder Spots 
bis zu Flutern. Dabei sorgt etwa 
das Schienensystem URail von 
Paulmann für ein stimmiges Ge-
samtbild. Gleichzeitig helfen die 
LED-Technik und die Einbindung 
ins Smarthome beim Energiespa-
ren. Die intelligente Bedienung 
ist unkompliziert per Sprachas-
sistent, App oder Fernbedienung 
möglich. Die Technik basiert da-
bei auf dem herstellerübergreifen-
den Zigbee 3.0-Standard. Er bie-
tet bei smart steuerbaren Lampen 
und Leuchten die Möglichkeit, das 
Licht auf die eigenen Bedürfnisse 
abzustimmen, von der Helligkeit 
über die Farbtemperatur bis zu in-
dividuellen Licht-Szenarien

Intelligente  
Steuerung nachrüsten

Auch bereits vorhandene Schie-
nensysteme lassen sich nach-
träglich noch mit smarter Technik 
verstehen. Bei URail etwa ist dies 
möglich mit dem Einsetzen spezi-
eller Leuchtmittel oder der Wahl 
einer Lampe, die serienmäßig mit 
einem Zigbee3.0-Chip ausgestat-
tet  ist. Die Schienen sind in ver-
schiedenen Längen und Farben 
erhältlich, lassen sich individuell 
anpassen und in unterschiedli-
chen Varianten installieren, pas-
send zum Grundriss des Raums 
beispielsweise in U-, T-, I-, H- 
oder L-Form. Der Konfigurator 
etwa unter www.paulmann.com 
hilft bei der Planung. Wichtig ist 
es, die Komponenten passend 
zur jeweiligen Anwendung aus-
zuwählen. In der Küche zum Bei-
spiel lässt sich die Arbeitsplatte 
senkrecht von oben schattenfrei 
beleuchten, während weitere 
Spots die Oberschränke oder 
Regale in Szene setzen. Im Ho-
meoffice wiederum kommt es auf 
eine gute und gleichmäßige Aus-
leuchtung des Schreibtisches an. 
Am Abend schaffen Spots, die für 
eine indirekte Beleuchtung an die 
Wand ausgerichtet sind, eine an-
genehme Raumatmosphäre.

Mit den Schienensystemen fällt es einfach, den verschiedenen Bereichen eines Raum jeweils eine 
eigene Lichtstimmung zu verleihen. Foto: DJD/www.paulmann.com
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Anzeige

Die Firma Harry Klein Kälte- und 
Klimatechnik aus Wolfenbüttel ist 
ein renommierter Anbieter von 
Kälte- und Klimalösungen für 
Gewerbe, Industrie und Privat in  
der Region. Seit über 40 Jahren steht 
der Name Klein für Qualität, Zuver-
lässigkeit und Kundenzufrieden-
heit. Von der Planung über die 
Montage und Inbetriebnahme Ihrer 
energieeffizienten Anlage bis zum 
fachgerechten Wartungsservice er-
halten Sie von Klein Kälte- und Kli-
matechnik alles aus einer Hand.
Die Geschichte der Firma begann  
im Jahr 1982 als sich Harald Klein 
nach Abschluss einer Hochschul-
ausbildung im Verwaltungsbereich 
selbstständig machte und den klei-
nen Betrieb Harald Klein Gastro-
technik (später Klein Kälte- und 
Klimatechnik) in Wolfenbüttel grün-
dete. Als gelernter Maschinenbauer 
baute er sich im Bereich Gastro-
nomietechnik mit viel Engagement 
und Fachwissen einen festen Kun-
denstamm auf, den er von seiner 
Kompetenz und seinem Service 
überzeugte. Durch weitere Aus-  
und Fortbildungen auf dem Gebiet 
der Schanktechnik und Getränke-

kühlung gehörten die Installation 
von Schankanlagen, Gewerbekü-
chen und Kühlräumen für die Gas-
tronomie und Hotellerie zu seinen 
ersten Aufträgen. Im Laufe der  
Jahre erweiterte Harry Klein konti-
nuierlich sein Angebot und sein 

Team, um den wachsenden Anfor-
derungen und Bedürfnissen seiner 
Kunden gerecht zu werden. In der 
Industrie und im Gewerbe muss in 
der heutigen Zeit rund um die Uhr 
und ohne jede Unterbrechung 
gekühlt werden. Der Betrieb spezia-
lisierte sich fortan auf die Planung, 
Montage und Wartung von Käl-
tesystemen und Klimatechnik für 
verschiedene Branchen wie zum 
Beispiel Lebensmittelkühlung, Ver-
arbeitungsbetrieben, Bäckereien, 
Fleischereien, Medikamentenküh-
lungen in Apotheken und Kran-
kenhäusern sowie Bestattungswe-
sen. Die Bandbreite reicht dabei  
von der überschaubaren Kleinan-
lage mit nur wenigen Kilowatt 
Kühlleistung bis hin zur Maschinen- 
und Prozesskühlung für die Indus-
trie mit einer ständig angeforder- 
ten Kühlleistung von mehreren  
hundert Kilowatt. Ob Normal- und 
Tiefkühlanwendungen für die 
Getränkekühlung und Lebensmit-
telverarbeitung oder für die Raum-
und Serverraumkühlungen mit 
modernster und energiesparender 
Invertertechnik – die Firma Klein 
Kälte- und Klimatechnik setzt in 
allen Anwendungs- und Leistungs-
bereichen stets auf energieeffizi-
ente Technologien und bietet  
maßgeschneiderte Lösungen an,  
die sowohl die Umwelt als auch  
die Betriebskosten schonen. Die 
neuesten Klimasysteme besitzen  
ein hohes Maß an Effizienz, Leis-
tungsfähigkeit und Nachhaltigkeit 
im Kühl- und Heizbetrieb.
Neben dem gewerblichen und in-
dustriellen Bereich bietet die  
Firma Harry Klein Kälte- und 

Klimatechnik auch Klimaanlagen 
und Wärmepumpen für Privatkun-
den an. Ob Split-Klimaanlagen,  
VRF-Klimaanlagen und Kaltwasser-
systeme – die Firma Klein berät, in-
stalliert und wartet die passende 
Anlage für jedes Zuhause. Mit ei-
nem Team von qualifizierten und 
motivierten Mitarbeitern – unter-
stützt von einer Fahrzeug- und 
Werkzeugausstattung auf dem 
neuesten Stand der Technik – ist  
der innovative Fachbetrieb für Käl-

te- und Klimatechnik in der Lage, 
schnell und flexibel auf jede  
Anfrage oder Störung kompetent  
zu reagieren. Selbstverständlich 
werden schon bei der Planung,  
während der Montage und beson-
ders im Service alle aktuellen 
Gesetze, Normen und Richtlinien 
umgesetzt und eingehalten. Sorg-
fältige, zertifizierte Entsorgung  
von Kältemitteln und anderen  
kältetechnischen Bauteilen ist der 
Geschäftsfürung eine selbstver-
ständliche Verpflichtung im Rah-
men des Umweltschutzes unter 
Einhaltung der Novelierung der 
F-Gase-Verordnung 2023/2024.
Von ihrem großen Betriebsgebäu- 
de mit modernen Büros und einer 
hervorragenden Lagerhaltung am 
Firmensitz an der Frankfurter  
Straße 5 aus ist die Firma Harry Klein 
Kälte- und Klimatechnik tagtäglich 
für ihre Kunden in der ganzen 
Region im Einsatz. Für weitere 
Informationen oder für ein unver-
bindliches Angebot kontaktieren  
Sie den Fachbetrieb unter der Tele-
fonnummer 05331-62222 und per 
E-Mail: service@klein-kaeltetech-
nik.de oder besuchen Sie die Inter-
netseite www.klein-kaeltetechnik.
de.                                             (ts)

Ein Betrieb mit Tradition und Innovation: Die Firma Harry Klein Kälte- und Klimatechnik aus Wolfen-
büttel betreut Sie von der Planung Ihrer energieeffizienten Anlage bis zur Inbetriebnahme und stellt  
mit ihren aktuellen Wartungsangeboten sicher, dass Ihnen teure Reparaturen erspart bleiben. 
                                                                                                                                                             Fotos: oh/ Klein Kälte- und Klimatechnik

In unserer modernen Gegenwart 
ist ein Leben ohne Kältetechnik 
mittlerweile nicht mehr denkbar. 
Klein Kälte- und Klimatechnik 
bietet Ihnen von der Projektie-
rung über die Ausführung und 
Montage bis hin zum Kunden-
dienst kompetente Unterstütz-
ung zur Verwirklichung Ihrer 
Vorstellungen in Sachen Kälte.

Ob im privaten Bereich, in der 
Industrie oder im Gewerbe – die 
fachlich ausgebildeten Mitar-
beiter des Fachbetriebes gewähr-
leisten eine hochwertige und 
zuverlässige Ausführung ihrer 
Leistungen. Als Kunde profitieren 
Sie dabei von den neuesten 
Technologien sowie der geschul-
ten Kenntnis von Klein Kälte- und 
Klimatechnik über förderfähige 
Kälteanlagen und über die aktu-
elle Gesetzeslage.

Klein Kälte- und Klimatechnik: 
Ihr Partner für effizientes klimatisieren – kühlen und heizen
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Hochwertige  
Materialauswahl
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Traumhaft schlafen:

Wie man sich bettet, so liegt man

Schlafen ist eine individuelle 
Herausforderung: Es gibt 
Langschläfer und Kurz-
schläfer, Seiten-, Rücken- 
und Bauchschläfer; Men-
schen, die bei offenem 
Fenster schlafen und auch 
die, die es lieber kuschelig 
warm mit Flanell-Pyjama 
und Daunendecke mögen; 
außerdem diejenigen, die 
abends noch länger wach 
liegen, aber auch die, die 
sofort einschlafen, sobald 
sie zu Bett gehen.

Größe wichtig
Erstes Auswahlkriterium auf 
der Suche nach dem perfek-

ten Bett ist dessen Größe. 
Dort, wo zwei Personen in 
einem Bett schlafen, ist eine 
Matratzenbreite von min-
destens 1,40 Meter ratsam. 
Ab einer Bettbreite von 1,60 
Meter besteht die Möglich-
keit, zwei Matratzen á 80 
Zentimeter zu verwenden. 
Getrennte Matratzen in ei-
nem Bettgestell bieten den 
Vorteil, dass Menschen mit 
ganz unterschiedlichen kör-
perlichen Voraussetzungen 
und verschiedenen Vorlie-
ben, was die Matratzenhärte 
angeht, dennoch nebenein-
ander schlafen können. 
Schwieriger wird es, wenn 

einer der beiden Partner 
mehr als zwei Meter groß ist. 
Empfehlenswert sei es 
dann, beide Einzelmatratzen 
in Überlänge von 2,10 Meter 
oder 2,20 Meter auszuwäh-
len. Paare mit kleinen Kin-
dern sollten zudem eine 
ausreichende Platzreserve 
für den Nachwuchs einpla-
nen. Und auch Haustierbe-
sitzer, die sich über nächtli-
chen Besuch ihrer Vierbei-
ner freuen, sollten über ei-
nen zusätzlichen Schlafplatz 
im eigenen Bett nachden-
ken. Schließlich gibt die Ma-
tratzenbreite auch die erfor-
derliche Größe des Bettrah-

mens und des Lattenrosts 
beziehungsweise der Box 
eines Boxspringbetts vor.

Zweitens muss ein Bett in 
der gewünschten Größe ins 
Schlafzimmer passen – so-
wohl in puncto Platzange-
bot, als auch was die Optik 
angeht. Wer sein Schlafge-
mach neu einrichtet, ent-
scheidet sich oftmals gleich 
für einheitliche Möbel. Wer 
„nur“ ein neues Bett kauft, 
sollte darauf achten, dass 
der Bettrahmen mit Kleider-
schrank & Co. harmoniert 
und auch zum Bodenbelag 
sowie zur Wand- und De-
ckengestaltung passt. Sehr 

Das „Goldene M“ steht für 
geprüfte Qualität.

Schon gewusst? Rund ein Drittel des Tages verbringt der Mensch im Bett.  Werkfoto: DGM/huelsta

Viel Geld für bequeme La-
ken, Kissen- und Bettbezü-
ge auszugeben, macht ein 
Bett bereits bequem und 
hilft dem Schlaferlebnis. 
Aber wer sein Bett noch 
besser machen will, kommt 
um einen Matratzentopper 
nicht drum rum. Sie verän-
dern das Schlaferlebnis, in-
dem sie ein höheres Maß an 
Komfort und Unterstützung 
bieten: Matratzentopper 
passen sich dem jeweiligen 
Körper an, so dass man 
nicht mehr im Bett versinkt 
oder einen steifen Rücken 
oder Nacken durch eine zu 
feste Matratze bekommt.

Gute Matratzentopper ver-
fügt über ein Design, das auf 

Komfort ausgelegt ist, wie 
beispielsweise ein „Sie-
ben-Zonen-Design“, das die 
verschiedenen Bereiche des 
Körpers durch sieben ver-
schiedene Liegezonen opti-
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bedeutet, dass der Rücken, 
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Körperkonturen an.

Weil Memory-Schaum ei-
ne sehr gute, so genannte 
Rückstellkraft besitzt, wird 
damit der Körper punktuell 
gestützt, was in einem meist 
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zum Ausdruck kommt. Der 
feste, atmungsaktive 
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Der Bezug des Toppers 
ist nicht zu vernachlässigen: 
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Matratzentopper verändern das Schlaferlebnis, indem sie 
ein höheres Maß an Komfort bieten. Werkfoto: Bedsure

beliebt sind derzeit etwa hel-
le Bettgestelle im Landhaus-
stil mit natürlicher Holzoptik 
sowie Boxspringbetten mit 
einem hohen Anteil an Textil-
oberflächen.

Strenge Kriterien
Um dem Verbraucher beim 
Betten- und Matratzenkauf 
weitere Hilfestellungen zu 
geben, kennzeichnet die 
Deutsche Gütegemeinschaft 
Möbel (DGM) qualitätsge-
prüfte Möbel mit dem 
RAL-Gütezeichen „Goldenes 
M“ beziehungsweise mit 
dem DGM-Boxspringlabel. 
Beide Qualitätssiegel basie-
ren auf strengen Kriterien, 
deren Einhaltung von den 
Herstellern in unabhängigen 
Prüflaboren nachgewiesen 
werden muss.
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Wir sind gern für sie da:

Wir sind gern für sie da:

Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr

Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr

Sa. von 9 bis 14 Uhr

Sa. von 9 bis 14 Uhr

Besuchen sie uns außerhalb 

der Öffnungszeiten doch unter

www.moebel-balzer.

www.moebel-balzer.dede

Möbel Balzer GmbH · Kornmarkt 12/13 · 38300 Wolfenbüttel · Telefon 05331-1631

Anzeige

Topper
Matratze

beidseitig mit 
Antirutschdrell

Unterbox
Füße 
nach Wahl

  

Ihr Stil, Ihr Maß, Ihr Bett

Compac Stauraum Boxspringbett*
180x200 cm, Kopfteil L-Kurve, 
inkl. Kaltschaumtopper 

ab 0.000,-

  
Polsterbett 600* 
180x200 cm, Kopfteil Kylie 5
ab 0.000,- ohne Lattenrost und Matratze
ab 0.000,- mit Stauraum seitl. zu öffnen,
                   mit Lattenrost, ohne Matratze

Standard Boxspringbett*
180x200 cm, Kopfteil VAG, 
inkl. Kaltschaumtopper
ab 0.000,- 
Option gegen Aufpreis: Klettbezug One Box 
Optik, Schwebeoptik beide Boxen komplett 

Auch als Polsterbett.

Premium Boxspringbett*
180x200 cm, Kopfteil Splash Split, 
inkl. Combitopper Visko/Kaltschaum
ab 0.000,-
Option gegen Aufpreis: 
Schwebeoptik beide Boxen vorne

Topper
500 TFK 
Matratze
500 TFK
Unterbox
Füße nach Wahl

Wahlweise zwei Stauraumfunktionen (preisgleich):

BX 12 seitlich zu öffnenBX 11 vorne zu öffnen auch kombinierbar

• 

•

•

Maßbett
Breite/Höhe/Tiefe nach Maß
für alle Betten ohne Mehrpreis
Kopfteile in Wunschhöhe, cm-genau

                 auf Füßen nach Wahl, 5-23 cm 
Höhe oder verdeckt schwebend                 Sten Räder Fem Diamant Irina GlidaRAM

Alle Kopfteile nach Wahl. Preisgleich in Höhe nach Wunsch. Beispiele:

cm
-g

en
au

         
         

*Alle Kissen, Decken, Nachttische, Leuchten sowie Dekoartikel sind nicht im Preis inbegriffen.

Ihr Bett von mir geplant
xyz@mailadresse.de
Tel. 0000 00000

Vorname Name 

Foto

Topper
Matratze

beidseitig mit 
Antirutschdrell

Unterbox

Füße nach Wahl

BOXSPRINGPRINZIP
Der Drei-Matratzen-Schlaf-Komfort
Komfort Liegehöhe
Topper (Drell abziehbar, waschbar)
Antirutschdrell
punktelastische Federung mit 
Unterbox und Matratze in Kombination

•
•
•
•

• Komfort Liegehöhe
•  Topper (Drell abziehbar, waschbar)
• Antirutschdrell
•  punktelastische Federung mit 
    Unterbox und Matratze in Kombination

NEUES INDIVIDUELLES HOCHWERTIGES BETTENSYSTEM: 

Ihr Stil, Ihr Maß, Ihr Bett
Entdecken Sie es jetzt bei uns in der Ausstellung!

Beispielbett mit im Original-
stoff bezogener Matratze und 

Topper. Dieses Polsterbett ist mit einem 
geräumigen Bettkasten ausgestattet.

Polsterbett
180x200 cm, Kopfteil gesteppt mit Stauraum seitlich zu öffnen,

 mit Lattenrost und Matratze

Premium 
Boxspringbett
180x200 cm, Kopfteil 
geheftet, inkl. Combi-
topper Visko/Kaltschaum

• Verschiedene Füße 
 in Holz und Metall

• Vielfältige Stoffauswahl
• Unterschiedliche Kopfteile

• Verschiedene Matratzen in fünf Härtegraden

BOXSPRINGPRINZIP
Der Drei-Matratzen-

Schlaf-Komfort
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Die gesamte Haus- und
Gebäudetechnik aus einer Hand!

Heizungs- und Sanitärtechnik

Qualität und Service aus dem
Fachgeschäft ganz in Ihrer Nähe:
Bahnhofstr. 24 · 38315 Schladen · Tel 05335/377 
www.elektro-wallat.de

ELEKTRO · HIFI · FERNSEHEN · VIDEO · MOBILFUNK
HEIZUNGS- UND SANITÄRTECHNIK

Intelligente Systemlösungen für ein attraktives Bad Einfacher als gedacht: Umstieg auf umweltfreundliche Heizung

(DJD). Vorausschauend geplant, zu-
gleich ästhetisch und funktional: Das 
zeichnet moderne Bäder aus. Bodene-
bene Duschplätze, freischwebende 
Waschtische oder eine großzügige 
Raumplanung – was in jungen Jahren 
für Wohlfühlen und Komfort sorgt, 
kann später Eigenständigkeit und Le-
bensqualität steigern. So wird das Bad 
dank intelligenter Systemlösungen 
zum flexiblen Begleiter in allen Le-

bensphasen. 

1. Komfortabler Waschplatz

Er ist im Badezimmer der multifunktio-
nale Aufenthaltsbereich. Deshalb soll-
te er bequem erreichbar und komforta-
bel benutzbar sein, ohne dabei an At-
traktivität zu verlieren. Ob freischwe-
bend oder stehend, in einer Nische 
oder prominent platziert: All diese Va-

rianten lassen sich beispielsweise mit 
dem Waschtischelement Ker-
di-Board-W von Schlüter-Systems 
passgenau verwirklichen. Es lässt sich 
individuell zuschneiden und nach Be-
lieben befliesen. Auch in die Wand in-
tegrierte Nischen und beheizbare Sitz-
bänke sind damit problemlos realisier-
bar.

2. Bodengleiche Duschflächen

Seit vielen Jahren stehen sie auf den 
Wunschlisten von Bauherren und Mo-
dernisierern, schließlich bilden hier 
Design und Funktion eine untrennbare 
Einheit. Mithilfe eines Gefälleboards 
entsteht dafür schnell der perfekte Un-
tergrund für Fliesenbeläge. Darüber 
hinaus steht sowohl für Waschtische 
als auch für bodengleiche Duschen ein 
elegantes Entwässerungssystem zur 
Verfügung, das variabel anpassbar 
und in verschiedenen strukturbe-
schichteten Oberflächen erhältlich ist. 
Infos gibt es etwa unter www.schlue-
ter.de. Ein um 360 Grad drehbarer Ab-
lauf sorgt zusätzlich für reichlich Flexi-
bilität.

3. Praktische Wandablagen

Sie gibt es als ästhetisch-funktionale 

Einrichtungsgegenstände in identi-
schen Designs, Oberflächen und Far-
ben wie die Entwässerungsprofile. Die 
Ablagen sind in drei Geometrien er-
hältlich. Sie werten Wandecken, 
Duschbereiche oder Nischen nicht nur 
optisch auf, sondern bringen Ordnung 
und zusätzlichen Stauraum ins Bade-
zimmer.

4. Elektrische Flächenheizung

Wichtig für den Wohlfühlraum Bad 
sind außerdem die perfekte Tempera-
tur und angenehmes Licht. Klassische 
Heizkörper minimieren jedoch die Op-
tionen einer flexiblen Gestaltung. Hier 
kann eine elektrische Flächenheizung 
wie Ditra-Heat-E ihre Stärken ausspie-
len: Sie temperiert Räume gleichmäßig 
und ist individuell an jeden Grundriss 
anpassbar – vom gesamten Fußboden 
über geflieste Sitzbänke bis zu verwin-
kelten Räumen. In die Wand integriert, 
beheizt sie zeitgenau gesteuert den 
Handtuchhalter und die Wandflächen 
von Duschen oder gewährleistet im 
Badspiegel eine klare Sicht. 

Für mehr Sicherheit und Wohlbefinden 
sorgt ein auf persönliche Vorlieben ab-
gestimmtes Beleuchtungskonzept mit 
einem speziellen Lichtprofilsystem.

(DJD). Obwohl die Förderbedingun-
gen für den Einbau von umweltfreund-
licher Heiztechnik so attraktiv sind wie 
nie, zögern zahlreiche Hauseigentü-
mer beim Umstieg auf erneuerbare 
Energien. Ein Grund: die Sorge vor 
hohen Sanierungskosten. Das Ge-

rücht, der Einbau einer Wärmepumpe 
beispielsweise sei verbunden mit um-
fangreichen Sanierungsmaßnahmen, 
hält sich hartnäckig. Dabei sind rund 
70 Prozent der bestehenden Wohnge-
bäude meist ohne größere Umbau-
maßnahmen für die umweltfreundli-

che Heiztechnik geeignet. Eine 
Wärmepumpe lässt sich also auch 
ohne Fußbodenheizung oder neue 
Fenster wirtschaftlich betreiben. Vor 
allem Eigenheime, die ab den 
1990er-Jahren nach den damals gülti-
gen Standards der Wärmeschutzver-
ordnung errichtet wurden, ermögli-
chen den Wechsel häufig problemlos. 
Dass der Umstieg relativ einfach mög-
lich ist, wissen jedoch nur die wenigs-
ten Hauseigentümer (84,2 Prozent). Zu 
diesem Ergebnis kommt eine reprä-
sentative Civey-Befragung im Auftrag 
von Vaillant, an der über 5.000 Immo-
bilienbesitzer teilgenommen haben.

 Attraktive Förderung nutzen

Hauseigentümer, die aus Sorge vor 
hohen Aufwänden den Umstieg auf 
umweltfreundliche Heiztechnik hin-
auszögern, verschenken bares Geld. 
Bis zu 70 Prozent der förderfähigen 
Investitionskosten übernimmt aktuell 
der Staat beispielsweise beim Einbau 
einer Wärmepumpe. Das sind bis zu 
21.000 Euro Zuschuss. Daher ist es 
sinnvoll, die Möglichkeiten für das ei-
gene Zuhause zu prüfen. Eine Faust-
regel: Wenn sich die Räume mit einer 
Vorlauftemperatur von maximal 50 bis 
55 Grad Celsius gut beheizen lassen, 

ist der Umstieg auf eine Wärmepumpe 
gut möglich. Dr. Tillmann von Schroe-
ter, Geschäftsführer Vaillant Deutsch-
land: „Rund 70 Prozent der Wohnge-
bäude in Deutschland eignen sich 
ohne größere Umbaumaßnahmen für 
den Einbau einer Wärmepumpe. Da-
mit setzen Hausbesitzer auf eine zu-
kunftssichere Technologie, die alle 
Anforderungen des Gebäudeenergie-
gesetzes (GEG) erfüllt.“

 Unkenntnis zum GEG ist groß

 Welche Heiztechnologien zukünftig in 
Immobilien eingebaut werden dürfen, 
ist der Hälfte der befragten Immobili-
enbesitzer (49,5 Prozent) unbekannt, 
so ein weiteres Ergebnis der Umfrage. 
Das Ergebnis: Viele warten mit der 
energetischen Sanierung ihres Hau-
ses und verschenken so bares Geld. 
Ein Tipp: Wer die Sommermonate für 
den Umstieg auf die Wärmepumpe 
nutzt, profitiert bereits in der kommen-
den Heizsaison von Vorteilen. Zudem 
sind die Lieferzeiten aktuell kurz und 
in der warmen Jahreszeit lässt sich 
leichter für einige Tage auf die Hei-
zung verzichten. Ausführliche Infor-
mationen zu GEG, Förderungen und 
örtlichen Fachhandwerkern finden 
sich auf www.vaillant.de.

Beim Umstieg auf eine Wärmepumpe profitieren Hausbesitzer aktuell von attrak-
tiven Förderbedingungen. Foto: DJD/Vaillant/Bernd Gabriel

Mit einem cleveren Komplettset lassen sich Waschtische individuell gestalten – 
bei Bedarf auch unterfahrbar. Foto: DJD/Schlüter-Systems
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10 TIPPS

Wohnkomfort unterm Dach
Ein Hersteller hat sein Sorti-
ment an großen Lichtlösun-
gen um eine neue Kombinati-
on von drei nebeneinander-
liegenden Einzelfenstern er-
weitert. Durch die individuelle 
Bedienbarkeit ihrer drei Ein-
zelfenster sorgt die neue 
Dachfensterkombination für 
noch mehr Wohnkomfort. 

Für noch mehr Vielfalt und 
größere Flexibilität bei der 
Planung von Dachgeschos-
sen sorgt der Hersteller mit 
einer neuen Lichtlösung. Wie 
die im Jahr 2019 eingeführte 
Kombination 3-in-1, bei der 
zwei Fensterflügel und ein 

feststehendes Fensterele-
ment in einem gemeinsamen 
Rahmen verbaut werden, 
punktet sie mit sehr schlan-
ken Profilen. Darüber hinaus 
bietet die neue Lichtlösung 
noch mehr Flexibilität Jedes 
der drei nebeneinander ver-
bauten Einzelfenster kann 
geöffnet und individuell be-
dient werden. 

Durch den Verzicht auf in 
den Innenraum ragende 
Sparren wird laut Hersteller 
der Eindruck eines großzügi-
gen Fensterelementes ver-
stärkt, das einen fast unein-
geschränkten Panorama- 
Ausblick ermöglicht.

Die neue Dachfensterkombination soll für mehr Wohn
komfort im Dachgeschoss sorgen.  Werkfoto: Velux

In kleinen Wohnungen schaffen Raumteiler klare Verhältnisse und ganz neue Frei
räume.  Werkfoto: Cabinet Schranksysteme/BHW

Gekommen, um zu bleiben: 
Das Homeoffice wird auch 
künftig für viele deutsche Er-
werbstätige der Hauptar-
beitsplatz sein. Wer jedoch in 
seiner Wohnung ungestört 
beruflichen Projekten nach-
gehen will, braucht einen ge-
eigneten Bereich. 

Eine Möglichkeit, um die-
sen in Schlaf- oder Wohnzim-

mer zu schaffen, bieten maß-
gefertigte, ein- bis vierflügeli-
ge Schiebetüren. Mit flexiblen 
Trennelementen spart man 
Platz und bleibt auch in klei-
neren Appartements variabel 
für unterschiedliche Alltagssi-
tuationen. 

Kosten sparen
Auf Metall-Laufschienen las-
sen sich die Türen jederzeit 
leicht verschieben. Geschlos-

sen absorbieren sie Schall 
und helfen sogar, Energie-
kosten einzusparen. Denn 
durch die Teilung und die se-
parate Nutzung des Raums 
wird weniger Fläche beheizt. 
Mit Schiebetüren aus Glas 
wirken kleine Räume heller 
und offener. Wer Holz oder 
alternativ Milch- oder Dekor-
glas wählt, sorgt für mehr  
Privatsphäre.

Offen für den Rückzug ins 
Private: Raumteiler
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Landkreis. „Bis Mitte 2026 
werden 52 Ortschaften flächen-
deckend mit schnellem Inter-
net erschlossen sein und ca. 
12.000 Haushalte über einen 
Glasfaseranschluss verfügen.“ 
So lautet die Prognose des Ge-
schäftsführers der Netzgesell-
schaft Braunschweiger Land 
mbH, Torsten Ruhe. Hierfür 
wird die Netzgesellschaft insge-
samt 65 Mio. Euro in den Glas-
faserausbau im Landkreis Wol-
fenbüttel investieren. Der erste 
Ausbauschritt umfasst 24 Orte, 
die aktuell parallel im Ausbau 
sind. In 15 Ortschaften sind die 
Tiefbauarbeiten abgeschlossen 
und die Montagen der Kunden-
anschlüsse weitgehend erfolgt. 
Zum Jahresende 2024 waren 
bereits 4.500 Haushalte akti-
viert und können das schnelle 
Netz nutzen. Bis Ende März 25 
werden alle Anschlüsse in die-
sen Orten aktiviert sein. 
Die Vorvermarktung für den 

zweiten Ausbauschritt mit ins-
gesamt 28 Orten ist weit voran-
geschritten. In allen bislang ver-
markteten Ortschaften wurde 
die notwendige Zielquote von 
40 Prozent der Haushalte als 
Neukunden erreicht, so dass 
bereits im Februar/März 2025 
die Ausbauarbeiten in den Or-
ten Semmenstedt, Groß Vahl-
berg, Sottmar, Neindorf, Groß- 
und Klein Flöthe sowie Haver-
lah und Sehlde starten werden. 
Bis zum August 2025 sollen alle 
Haushalte in diesen Orten an 
das schnelle Internet angebun-
den sein. Die weitere Vermark-
tungs- und Ausbauzeiträume 
sind in den farbigen Kästchen 
nochmals zusammengefasst.
Der aktuelle Trend zeigt, dass 
wir von einem Ausbau in allen 
hierfür vorgesehenen Ortschaf-
ten ausgehen können. Die Pla-
nungen zur Vorbereitung hierfür 
sind angelaufen, so dass der 
Zeitraum zwischen Abschluss 

der Vermarktung und Baus-
tart auf 4 - 5 Monate begrenzt 
werden kann. In diesem Zeit-
raum müssen die Bauverträge 
auf Basis der Detailplanung zur 
Integration jedes einzelnen An-
schlusses in das Gesamtnetz 
vorbereitet und geschlossen 
werden. Parallel werden die 
notwendigen Genehmigungen 
eingeholt und das erforderliche 
Material für den Ausbau be-
stellt. Mit der stetigen Zunahme 
des parallelen Ausbaus in nun-
mehr fast 30 Orten ist dies eine 
logistische und koordinative 
Herausforderung, so Ruhe im 
Rahmen des Gespräches. Da-
her kann es in Einzelfällen auch 
zu Ablaufstörungen bei den 
Terminabstimmungen oder der 
baulichen Durchführung kom-
men. Die eingehende geringe 
Anzahl von Beschwerden zeigt 
jedoch, dass die Umsetzung 
durch die verschiedenen Part-
ner der Netzgesellschaft weit-
gehend reibungslos verläuft. 

An wen wenden, wenn es 
mit dem Anschluss nicht wie 

geplant läuft?
Sofern es zu Problemen in der 
Baudurchführung, der Termin-
abstimmung oder der Aktivie-
rung der Anschlüsse kommt, 
sollten sich die Betreffenden 
direkt an die Netzgesellschaft 
wenden. Sie ist Auftraggeber 
der Baufirmen für den Netz-
ausbau und dauerhafter Ei-
gentümer des Netzes. Die Be-
gehungen zur Festlegung des 
Anschlusspunktes im Gebäude 
erfolgt ebenfalls im direkten 
Auftrag der Netzgesellschaft. 
Fragen zur baulichen Herstel-
lung werden somit ausschließ-
lich von der Netzgesellschaft 
entschieden. Die htp GmbH aus 
Hannover ist im Vorfeld mit der 
Vorvermarktung beauftragt und 
stellt den Kunden nach der Ak-
tivierung des Anschlusses das 
vereinbarte Produkt zur Verfü-
gung. „Nachfragen bei der htp 
GmbH zu diesen Punkten lau-
fen daher regelmäßig ins Lee-
re“, erläutert Torsten Ruhe. 
„Gibt es nachträgliche Ver-
tragsabschlüsse in der Zeit 
des Ausbaus?“, so lautet eine 

häufige Frage von Einwoh-
nern, z. B. von denen, die die 
Vermarktungsphase versäumt 
haben oder neu zugezogen 
sind. „Solange wir in einem Ort 
noch ausbauen, können Spä-
tentschlossene als sogenannte 
Nachzügler noch auf den Zug 
aufspringen. Dies allerdings ge-
gen eine einmalige Gebühr in 
Höhe von 595 Euro“, erklärt der 
Geschäftsführer. Der Abschluss 
eines Kundenvertrags direkt bei 
der htp ist in dieser Übergangs-
phase vertriebstechnisch nicht 
möglich. Wer sich also heute 
mit dem Gedanken trägt, das 
Angebot zu nutzen, kann sich 
gern direkt bei der Netzgesell-
schaft unter a.neumann@ng-bl.
de oder 05331-849542 melden. 
„Wir kümmern uns dann um 
die gesamte Abwicklung auch 
zur Vorbereitung des Produkt-
vertrags mit unserem Partner 
htp aus Hannover“, wirbt Ruhe 
nochmals. Hier gilt es schnell zu 
handeln, denn nach Abschluss 
der Ausbauarbeiten im jeweili-
gen Ort kann diese Möglichkeit 
nicht mehr angeboten werden.

„Ich kann nur jeden Haushalt 
ermutigen, sich einen kosten-
freien Anschluss während der 
Vermarktung zu sichern. Dies 
ist für jeden Interessenten der 
günstigste Zeitpunkt, denn das 
Angebot besteht nur in dieser 

Phase. Nach dem Abschluss 
der Arbeiten in einem Ort wird 
es bis zur sogenannten Nach-
verdichtung dauern, da der 
Erstausbau Priorität besitzt. In 
der Nachverdichtungsphase 
müssen wir die Baukosten für 
die einzelnen Hausanschlüsse 
in Rechnung stellen. Die Kos-
ten werden sich dann zusätzlich 
zum Kundenvertrag auf einma-
lig 2.500 - 3.000 Euro belaufen. 
Wer finanziert den Ausbau?

Die Mittel für den Ausbau wer-
den von der Hessischen Lan-
desbank (Helaba) in Form einer 
Projektfinanzierung bereitge-
stellt. Die Co-Finanzierung er-
folgt durch privates Kapital der 
Gesellschafter, vornehmlich der 
Volksbank Wolfenbüttel und der 
htp GmbH und durch die Betei-
ligung des Landkreises und der 
Gemeinden. Staatliche Förder-
mittel können von der privaten 
Gesellschaft hingegen nicht in 
Anspruch genommen werden. 
Die Refinanzierung der Investi-
tionen erfolgt langfristig durch 
die Vermietung des Netzes an 
den Provider htp aus Hanno-
ver. „Die Miete wird durch die 
Anzahl der Kunden bestimmt, 
daher sind der zügige Aus-
bau in den Ortschaften und 
die Aktivierung der Anschlüsse 
existenziell für eine erfolgrei-
che Projektrealisierung,“ erklärt 
Torsten Ruhe.

1. Ausbaustufe
Abgeschlossen

Schladen
Hornburg

Werlaburgdorf
Börßum

Aktiv bis Dez. 2024
Baddeckenstedt

Oelber a. w. Wege
Rhene

Hötzum
Evessen

Remlingen
Wittmar

Kissenbrück

Aktiv bis März 2025
Hedwigsburg

Ohrum
Burgdorf/Kreidewerk

Hordorf
Destedt
Weddel

Groß Denkte
Winnigstedt

Cramme
Dettum

Schandelah
Veltheim (Ohe)

2. Ausbaustufe
Ausbau ab März 2025

Groß Vahlberg 
Semmenstedt

Neindorf
Sottmar
Haverlah
Sehlde

Ampleben
Bansleben
Kneitlingen
Sambleben

Klein Schöppenstedt
Groß Flöthe
Klein Flöthe

Abschluss Vermarktung 
bis 06/2025

Achim 
Heiningen

Berel
Groß Elbe
Klein Elbe

Groß Heere
Klein Heere

Groß Dahlum
Uehrde
Warle

Watzum
Gielde

Erkerode
Klein Veltheim

Mönchevahlberg

Schnelles Internet in 52 Ortschaften
im Landkreis bis Mitte 2026

Der Geschäftsführer der Netzgesellschaft Torsten Ruhe Foto: privat

Die Technikstation ist das Herzstück eines Ortsnetzes. Hier lau-
fen alle Glasfaseranschlüsse der Kunden zusammen. 
 Foto: Netzgesellschaft



ANSCHLUSS-OPTION JETZT 
VORMERKEN UNTER WWW.NG-BL.DE

NETZGESELLSCHAFT
Braunschweiger Land mbH

Mit unserem 
Netzbetreiber

Landkreis Wolfenbüttel
Glasfaserausbau im Gebiet des
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Heiko Klauenberg 38162 Cremlingen · Im Moorbusche 12 · Tel. 05306/931503 · Fax 05306/931505

www.klauenberg-bodenbelaege.de
info@klauenberg-bodenbelaege.de

Exklusiv �

Jetzt auch… � Renovierungen � Insektenschutz � Plissee � Sicht- und Sonnenschutz

Bodenbeläge & Industriebeschichtung
Ihr Partner für eine gute und dauerhafte Grundlage

25 Jahre 1999-2024

Ältere vorhandene Fassadendämmungen für einen besseren Wärmeschutz verstärken:

Aufdoppeln, nicht abreißen
(DJD). Nachhaltigkeit beim 
Bauen und Modernisieren 
hat viele Facetten. Neben der 
Energieeffizienz eines Gebäu-
des kommt dem schonenden 
Umgang mit Ressourcen sowie 
dem Vermeiden von Abfällen 
ebenfalls große Bedeutung zu. 
Ein treffendes Beispiel dafür ist 
der Wärmeschutz: Wenn ein 
älteres Gebäude bereits über 
eine Dämmung verfügt, diese 
aber nicht mehr den heutigen 
Standards entspricht, muss 
sie nicht zwangsläufig entfernt 
werden. Stattdessen lassen 
sich viele Wärmedämm-Ver-
bundsysteme (WDVS) nach-
träglich aufdoppeln – das spart 
Material sowie Kosten, ohne 
unnötig Müll zu verursachen.

Verschönerung der Fassa-
den mit mehrfachem Nutzen
Jede Wärmedämmung ist bes-

ser als gar keine. Allerdings 
erfüllt ein Wärmeschutz zum 
Beispiel aus den 1970er- oder 
1980er-Jahren nicht mehr die 
Anforderungen von heute. Eine 
Aufdopplung der WDVS-Fas-
sade lohnt sich für Hauseigen-
tümer gleich mehrfach: Es geht 
(noch) weniger Heizwärme 
über die Außenwände verlo-
ren, was den Energieverbrauch 
und somit die eigenen Emissi-
onen senkt. Das Raumklima 
verbessert sich, das Zuhause 
fühlt sich behaglicher an – und 
kann durch die Modernisierung 
obendrein seinen Wert stei-
gern. „Langzeituntersuchun-
gen des Fraunhofer-Instituts 
für Bauphysik (IBP) belegen, 
dass ältere WDVS auch nach 
über 40 Jahren noch voll funk-
tionstauglich sind, wenn sie 
fachgerecht geplant und aus-
geführt wurden. Daher kann 

die Aufdopplung in vielen Fäl-
len sehr sinnvoll sein“, erklärt 
Antje Hannig vom Verband für 
Dämmsysteme, Putz & Mörtel 
(VDPM).

Ein idealer Zeitpunkt ist dafür 
gegeben, wenn aus optischen 
Gründen eine Modernisierung 
der älteren gedämmten Fassa-
de geplant ist. Bestimmte Ar-
beiten wie das Aufstellen eines 
Gerüstes, Streichen oder Ver-
putzen stehen dann ohnehin 
an und können so auf clevere 
Weise kombiniert werden.

Voraussetzungen durch 
Fachleute prüfen lassen

Damit die Aufdopplung einer 
vorhandenen Wärmedämmung 
möglich ist, sind verschiede-
ne bauliche Voraussetzungen 
zu erfüllen. Die Planung und 
Ausführung gehört daher in 

die Hände erfahrener Verarbei-
ter, unterstreicht Antje Hannig 
weiter: „Erforderlich ist vorab 
eine fachgerechte Analyse des 
Ist-Zustandes des Wandauf-
baus und der vorhandenen 
Dämmung. Auch die Standsi-
cherheit inklusive des beste-
henden WDVS ist zu prüfen.“ 
Wenn die Experten grünes 
Licht geben, kann eine Auf-
dopplung mit einem Neusys-
tem unter Verwendung etwa 
von Polystyrol (EPS)- oder 
Mineralwolle-Dämmstoffen 
erfolgen. Unter www.vdpm.
info finden sich weitere Infor-
mationen dazu. Neben Hand-
werksbetrieben sind auch 
zertifizierte Energieberater vor 
Ort geeignete Ansprechpart-
ner. Sie können unter anderem 
dazu informieren, welche För-
dermöglichkeiten sich für die 
Aufdopplung nutzen lassen.

Frisch herausgeputzt, mit doppeltem Wärmeschutz: Eine Fassadenmodernisierung stellt eine gute Gelegenheit dar, gleichzeitig die vorhandene Dämmung zu ver-
stärken. Foto: DJD/VDPM/finecki - stock.adobe.com

Nachhaltig dämmen und 
Ressourcen schonen: Wenn 
bauliche Voraussetzungen 
erfüllt sind, ist das Aufdop-
peln des Wärmeschutzes 
eine interessante Option.
 Foto: DJD/VDPM/
 Christian Günther
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T. Teufert
Malermeister

Moderne Innen- und Außengestaltung
•  Maler-, Tapezier- und Fußbodenarbeiten 
•  Liefern von Teppich-, Design- und PVC-Böden
•  Fassaden-Gestaltung •  Malerservice all inclusive

Krumme Straße 28/Eingang Fischerstraße · 38300 Wolfenbüttel
� 0 53 31 / 6 20 97 · Fax 0 53 31 / 6 28 58 · Mobil 0160 / 1 54 92 66

So trägt die Wandgestaltung zu einer edlen Raumatmosphäre bei:

Farbe bekennen bei der Inneneinrichtung
(DJD). Stilvoll, elegant und zugleich ge-
mütlich: So dürften sich die meisten ihr 
Zuhause vorstellen. Die Wandgestal-
tung hat allein schon aufgrund der gro-
ßen Flächen entscheidenden Einfluss 
auf die Wirkung eines Raums. Für ei-
nen individuellen Charakter stehen ver-
schiedene Techniken und Materialien 
zur Wahl. Glatte Wände, kreative Effek-
te, metallischer Glanz oder hochwertige 
Tapeten bieten jeweils eigene Vorzüge, 
wie die folgenden Tipps zeigen.

Die Basis für ein zeitloses Design
Glatte Wände schaffen ein modernes 
und elegantes Erscheinungsbild und 
passen somit zu nahezu jedem Einrich-
tungsstil. Durch ihre klare Optik lassen 
sie Räume größer und offener erschei-
nen. Für das gewünschte Resultat 
kommt es auf die richtige Kombination 
aus Untergrund-Spachtelung, Vlies, 
Farbe und die geeigneten Werkzeuge 
an. Fachleute aus dem Malerhandwerk 
sind daher die richtigen Ansprechpart-
ner, um individuell zu beraten und bei-
spielsweise mit hochwertigen Brillux 
Produkten überzeugende Ergebnisse 
zu schaffen. Ein Tipp: Dabei dürfen es 
gerne auch einmal dunkle Farbtöne 
sein. Richtig kombiniert lassen sie Räu-
me edel wirken.

Kreative Wandgestaltung 
mit Effekten

Kreativtechniken bieten die Möglichkeit, 

zum Beispiel mit Lasuren besondere 
Effekte zu schaffen. Ob sanfte Farbver-
läufe, marmorierte Flächen oder künst-

lerische Texturen – mit semitransparen-
ten Lasur-Produkten können Strukturen 
noch mehr Tiefe vermittelt werden. Eine 

Besonderheit ist die Bamboo-Technik, 
die an die natürliche Optik von Bambus 
erinnert. Ebenso originell ist die Kre-
ativtechnik Bark: Diese Lasurtechnik 
imitiert die raue Struktur von Baumrin-
de und schafft so eine rustikale Wand-
optik – die richtige Wahl für alle, die 
ein naturnahes und warmes Ambiente 
möchten. Aber auch metallische Wand-
gestaltungen verleihen Innenräumen 
eine exklusive Note. Die strukturierten 
Oberflächen weisen je nach Lichteinfall 
unterschiedliche Reflexionen auf und 
schaffen auf diese Weise einen dynami-
schen Look.

Tapeten-Kunst für die Wand
Tapeten erleben ein Comeback – und 
das besonders ausdrucksstark. Ob Na-
tur, Kunst oder abstrakte Designs – Ta-
peten fügen sich harmonisch in jeden 
Einrichtungsstil ein. Mit Digitaldruck-
tapeten lassen sich auch persönliche 
Lieblingsmotive großformatig an die 
Wand bringen. Moderne Tapeten halten 
sogar Feuchtigkeit stand und eignen 
sich damit auch für das Badezimmer. 
Wer unsicher ist, wie der Wandschmuck 
später im Raum wirkt, kann vorab etwa 
mit dem Raumdesigner unter www. 
brillux.de/zuhause in Sekundenschnelle 
unterschiedliche Designs virtuell testen. 
Die professionelle Umsetzung der neu-
en Wunschwand übernimmt anschlie-
ßend das Handwerk vor Ort.

Dunkle Farbtöne lassen Räume edel und hochwertig wirken. Fotos: DJD/Brillux

Kreativ und individuell: Mit dieser Lasurtechnik lässt sich die Struktur etwa 
von Bambus nachempfinden.



Entsorgungs- und 
Verwertungszentrum Bornum
38312 Börßum – zwischen 
Bornum und Börßum

Bodenlager 
Weferlingen
38173 Dettum
An der L 627 

Recyclinghof und 
Bodenlager Klein Elbe
38274 Elbe 
Hauptstraße 1a – Klein Elbe

Recyclinghof Linden
In den Schönen Morgen 1
38300 Wolfenbüttel

01. April – 31. Oktober
Mo., Di., Do., Fr.: 8:30 – 16:30 Uhr
Mi.: 10:00 – 18:00 Uhr 
Sa.: 8:30 – 14:00 Uhr

01. November – 31. März
Mo., Di., Do.: 8:30 – 16:30 Uhr
Mi.: 10:00 – 18:00 Uhr
Fr.: 8:30 – 14:00 Uhr
Sa.: 8:30 – 13:00 Uhr

Mo. – Do.: 7:30 – 16:30 Uhr
Fr.:  7:30 – 14:00 Uhr
Sa.:  8:30 – 13:00 Uhr

Mo. – Do.: 7:30 – 16:00 Uhr
Fr.: 7:30 – 13:00 Uhr
1. Sa. im Monat: 9:00 – 12:00 Uhr
im Januar geschlossen

01. April – 31. Oktober
Mo. – Mi.: 9:00 – 15:00 Uhr 
Do.:   9:00 – 17:00 Uhr
Fr.:   9:00 – 12:30 Uhr

01. November – 31. März
Mo. – Do.: 9:00 – 15:00 Uhr
Fr.: 9:00 – 12:30 Uhr
1. Sa. im Monat: 9:00 – 12:00 Uhr

Annahme von Sonderabfall nur am Do., Fr. und 1. Sa. im Monat

Ganzjährig
Mo. – Do.:   7:30 – 16:00 Uhr 
Fr.:    7:30 – 13:00 Uhr
1. Sa. im Monat: 9:00 – 12:00 Uhr

Bodenlager Klein Elbe Recyclinghof Klein Elbe

Täglich in der Zeit von 12.30 – 13.30 Uhr geschlossen 
(außer freitags in den Wintermonaten und samstags)

Landkreis Wolfenbüttel - Abfallwirtschaftsbetrieb

Kurzfristige 
Änderungen an 
den Standorten
möglich 

Anzeige



Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr
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